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 Marion-Dönhoff Gymnasium Mölln                          ab Schuljahr 2025/26 

 

 

Schulinternes Fachcurriculum Englisch Sek I  
 

Kompetenzorientierung 

 

Der Erwerb und die Erweiterung der fachbezogenen Kompetenzen sowie der Methoden-, 

Selbst-, Sozial-, und interkulturellen Kompetenz (vgl. Fachanforderungen Englisch S. 8, 

16) und v.a. der kommunikativen Fertigkeiten Hörverstehen und Hörsehverstehen, 

Leseverstehen, Sprechen (an Gesprächen teilnehmen; zusammenhängendes Sprechen), 

Schreiben, Sprachmittlung inklusive der erforderlichen sprachlichen Mittel (Wortschatz, 

Grammatik, Aussprache und Intonation, Orthografie) erfolgt in jedem Schuljahr. 

 

Materialien und Unterricht 

 

Die Kompetenzvermittlung erfolgt anhand der Units des eingeführten Lehrwerks Klett Green 

Line G9 und der Zusatzmaterialien. Jede Unit beinhaltet Übungen zu den angeführten 

Kompetenzen und Fertigkeiten. Lehrwerkunabhängige Materialien werden ergänzend 

eingesetzt. 

 

Die Unterrichtssprache ist Englisch.  

 

Differenzierung 

 

Die Binnendifferenzierung wird durch den „Diff pool“ im Lehrwerk und die Zusatzmaterialien 

gewährleistet. Ergänzend können besonders leistungsstarken Schüler:innen über das 

Lehrwerk hinausgehende Kurzlektüren zur Verfügung gestellt werden. Ab Klasse 8 gibt es die 

Möglichkeit der Teilnahme am Bundeswettbewerb Fremdsprachen.  

 

Methodenlernen 

 

Im Englischunterricht werden verschiedene Methoden des Vokabellernen – mit zunehmendem 

Lernjahr auch unterstützt durch digitale Hilfsmittel – thematisiert. Schüler:innen sind 

angehalten, verschiedene Lernmethoden auszuprobieren und ihren Lernprozess zu 

reflektieren. Zur Förderung der kommunikativen Kompetenz wird viel Wert darauf gelegt, 

unterschiedliche Sprechanlässe zu schaffen. Im Unterricht schulen die Schüler:innen somit 

ihren mündlichen Ausdruck kontinuierlich in Partner- und Gruppenarbeiten, in jüngeren 

Jahrgängen auch vermehrt durch Rollenspiele und Tandembögen. 

 

Digitale Medien 

 

Die Reflexion über den eigenen Medienkonsum wird im Rahmen der Lehrbucharbeit anhand 

altersangemessener Fragestellungen angeregt. Digitale Medien können darüber hinaus aber 

auch auf vielfältige Weise eingesetzt werden, um das Lernen zu bereichern und die Motivation 

der Schüler:innen zu steigern, z.B. werden in der Regel zur Schulung des Hör- bzw. Hör-

Sehverstehens die lehrwerksbezogenen Audio- und Videodateien genutzt. Ebenso können 

digitale Übungen gestellt werden, um Vokabeln und Grammatik auf spielerische Weise zu 

üben. Weitere digitale Hilfsmittel, wie z.B. Plattformen zur Erstellung von Mind-maps, 

Umfragen, Pinnwänden oder Präsentationen können je nach unterrichtlicher 

Schwerpunktsetzung lernförderlich eingesetzt werden. Im Rahmen einer Projektarbeit können 

digitale Medien auch zur Medienproduktion (z.B. Radiobeitrag, Podcast, Interviews) 

ergänzend eingesetzt werden.  
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Leistungsnachweise 

 

Die Regelarbeitszeit für Klassenarbeiten beträgt 45 Minuten. Hörverstehen, Lesen, Schreiben 

und Sprachmittlung sind in jeder Klassenstufe Gegenstand von Leistungsmessungen. Jede 

Klassenarbeit enthält eine altersangemessene Schreibaufgabe (vgl. Fachanforderungen S. 

32), die sukzessive im Umfang steigt.  

 

In allen Klassenstufen werden mindestens vier Tests als Teil der Mitarbeitsnote geschrieben. 

Reine Abfragen Deutsch-Englisch, Englisch-Deutsch sind spätestens ab Kl. 6 nicht mehr 

zulässig. 

 

Weitere, verbindlich festgelegte Leistungsnachweise sind die Folgenden: 

 

Klasse 5 Klasse 6 

4 Klassenarbeiten 
1 weiterer Leistungs-
nachweis (Klassenarbeit 
oder gleichwertig)  

3 Klassenarbeiten 
2 weitere Leistungs-
nachweise1 (Klassenarbeit 
oder gleichwertig) 

 

 

Klasse 7 Klasse 8 Klasse 9 Klasse 10 

3 Klassenarbeiten 
 

2 Klassenarbeiten 
(Wertung 70% mü., 
30% schr.) 
1 weiterer Leistungs-
nachweis (VERA) 
 

2 Klassenarbeiten 
1 Sprechprüfung 
 

2 Klassenarbeiten 
1 weiterer Leistungs-
nachweis 
(Klassenarbeit oder 
gleichwertig) 

 

Folgende Prozentuntergrenzen bei der Benotung standardisierter Aufgaben in Klassen-

arbeiten und kurzen, schriftlichen Leistungsnachweisen sind verbindlich:  

 
sehr gut          bis 90% 
gut                  bis 80% 

befriedigend        bis 70% 
ausreichend        bis 60% 

mangelhaft         bis 35% 
ungenügend       unter 35% 

 

  

 
1 Die Vergleichsarbeit VERA kann in Klasse 6 als Leistungsnachweis erbracht werden, geht aber 

nicht in die Benotung ein. Weitere alternative Lernleistungen sind z. B. ein Lesetagebuch, eine 
mediengestützte Präsentation, eine Projektmappe etc. 
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Klasse 5/6 
 

Die in den Fachanforderungen (S.28f.) formulierten Themenfelder werden im Laufe der 

Klassenstufen 5 und 6 durch das o.g. Lehrwerk alle abgedeckt. 

 

Inhalte  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Für die obligatorischen Units (jeweils 1-5) ist je ein zeitlicher 

Rahmen von 4-6 Unterrichtswochen vorgesehen. Unit 6 von Green Line 1 ist nicht verbindlich.  

 

Grammatische Strukturen 

 

Die folgenden grammatischen Strukturen werden verbindlich eingeführt. 

 

Klasse 5         
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Klasse 6 

 

 

 

 

 

 

 

 

Weitere Regelungen 

 

obligatorisch: 

o eine Lektüre in Klasse 6 

 

fakultativ:  

o VERA 6 (bei Teilnahme ersetzt die Vergleichsarbeit eine Klassenarbeit, wird aber 

nicht benotet) 

o Wörterbucharbeit (zweisprachig) 

 

 

Klasse 7/8 
 

Die in den Fachanforderungen (S. 28f.) formulierten Themenfelder werden alle abgedeckt. 

 

Inhalte 
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Für die Units ist je ein zeitlicher Rahmen von 6-8 Unterrichtswochen vorgesehen. Alle Units 

sind verpflichtend zu behandeln. 

 

Grammatische Strukturen 

 

Die folgenden grammatischen Strukturen werden verbindlich eingeführt. 

 

Klasse 7      Klasse 8 

 

 

 

 

 

 

Zentrale Vergleichsarbeit VERA 8 

Die zentrale Vergleichsarbeit VERA erfolgt im Fach Englisch verbindlich in Klassenstufe 8. Die 

SuS werden mit Hilfe ausgewählter Materialien auf die entsprechenden Aufgabenformate der 

Vergleichsarbeit vorbereitet. Die Ergebnisse der VERA 8 Vergleichsarbeiten Englisch werden 

auf den Fachkonferenzen zeitnah evaluiert. Die VERA Vergleichsarbeit ersetzt einen 

schriftlichen Leistungsnachweis in der Jahrgangsstufe 8, wird aber nicht benotet. 

 

Weitere Regelungen 

 

obligatorisch:  

o Behandlung einer Lektüre in Klasse 7 und/oder 8 

o Wörterbucharbeit (zweisprachig) in 8/9 

 

fakultativ:  

o Es empfiehlt sich, die Korrektur der Schreibaufgabe in einer Klassenarbeit mit einem 

Korrekturbogen zu korrigieren. Beispiel: 

 

 
Kategorie 1: Verständlichkeit   

Punkte Der Text…  

4 liest sich vollkommen flüssig; die Verständlichkeit ist an keiner Stelle beeinträchtigt.  

3 liest sich weitgehend flüssig; die Verständlichkeit ist kaum oder nur punktuell beeinträchtigt.  

2 ist insgesamt noch verständlich, auch wenn das Verständnis an mehreren Stellen beeinträchtigt 

ist.  

1 ist an vielen Stellen in seinem Verständnis stark beeinträchtigt.  

0 ist an vielen Stellen vollkommen unverständlich.  

 

Kategorie 2: Wortschatz, Vielfalt, Idiomatik  
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Punkte Du… 

4 hast sehr gute sprachliche Kenntnisse, verfügst über einen ausgezeichneten Wortschatz und 

verwendest unterschiedliche Satzstrukturen. Der Text enthält idiomatische Elemente und 

verschiedene Konnektoren.  

3 hast gute sprachliche Kenntnisse, verfügst über einen angemessenen Wortschatz und verwendest 

unterschiedliche Satzstrukturen sowie gleichförmige Konnektoren.  

2 hast befriedigende sprachliche Kenntnisse, verfügst über einen einfachen Wortschatz und 

verwendest die grundlegenden Satzstrukturen sowie einfache Konnektoren.  

1 hast sprachliche Grundkenntnisse. Der Wortschatz ist sehr eingeschränkt.  

0 hast sehr eingeschränkte sprachliche Kenntnisse. Der Wortschatz reicht nicht aus.  

 

Kategorie 3: Normverstöße (Rechtschreibung, Grammatik, Zeichensetzung)  

Punkte Du… 

4 machst nur sehr wenige, eher leichte Fehler.  

3 machst mehrere Fehler, aber zumeist bei schwierigen Strukturen und Vokabeln. 

2 machst mehrere Fehler, auch bei gängigen Strukturen und Vokabeln. 

1 machst viele Fehler, auch bei grundlegenden Strukturen und Vokabeln.  

0 machst durchgängig Fehler in sämtlichen Bereichen.  

  



 

7 
 

Klasse 9/10 
 
Jede Unit beinhaltet Übungen zu den angeführten Kompetenzen und Fertigkeiten. 
Die in den Fachanforderungen (S. 28f.) formulierten Themenfelder werden alle abgedeckt. 
 
Inhalte 
 

 
o verpflichtend sind jeweils alle Units 

 

 

Grammatische Strukturen 

 

Die folgenden grammatischen Strukturen werden verbindlich eingeführt. 

 

Klasse 9      Klasse 10 

 

Leistungsmessung 

In Klasse 9 findet eine mündliche Prüfung statt (vgl. Fachanforderungen Englisch, S. 32), die 

eine Klassenarbeit ersetzt. Diese Sprechprüfung erfolgt als Partner- oder Gruppenprüfung. Die 

Bewertung erfolgt anhand des Bewertungsbogens mündliche Prüfung Sek. I. (S. 7). 

Um die SuS mit den Korrekturformaten der Oberstufe vertraut zu machen, erfolgt die 

Bewertung mit dem Abiturkorrekturbogen Schreiben in Klasse 10 mindestens einmal. 

 

 

Weitere Regelungen 

obligatorisch:  

o Behandlung jeweils einer Lektüre in Klasse 9 und 10 

o Wörterbucharbeit (zweisprachig), falls noch nicht in 8 geschehen 
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Bewertungsbogen mündliche Prüfung Sek I 
 

Inhaltliche Leistung / 
Aufgabenerfüllung 

Sprachliche Leistung / Darstellungsleistung 

0  keine bewertbaren Äußerungen   
 

 Kommunikative 

Strategie / 

Diskurskompetenz 

Ausdrucksvermögen Sprachliche 

Korrektheit / 

Verfügbarkeit 

sprachlicher Mittel 

Aussprache / 

Intonation 

0     

1  stockende und 

unsichere Kommunikation; 

Gespräch kann nicht ohne 

Hilfen fortgeführt werden; 

geringer Partnerbezug 

 sehr einfacher und 

lückenhafter 

Wortschatz; 

häufige Wiederholungen 

 grundlegende Mittel 

nur begrenzt 

erfolgreich; viele 

Wortschatz- und 

Strukturfehler 

 Mangel an 

Deutlichkeit und 

Klarheit; 

Aussprachefehler 

beeinträchtigen 

Verständnis 

2  gelegentlich stockende 

und unsichere 

Kommunikation; Hilfe wird 

u.U. benötigt; weitgehend 

angemessener 

Partnerbezug 

 einfacher, aber 

angemessener Wort-

schatz  

 überwiegend 

einfache Strukturen; 

gelegentliche 

Missverständnisse 

 im Allgemeinen 

klare und korrekte 

Aussprache und 

Intonation; wenige 

phonetische Fehler 

3     

4  weitgehend flexible 

Interaktion; in der Regel 

sicher, situations-

angemessen und 

adressatengerecht 

 treffende 

Formulierungen; 

z.T. idiomatische 

Wendungen; 

Überwindung von 

Schwierigkeiten durch 

Umschreibungen 

 Grundstrukturen 

sind weitgehend frei 

von Verstößen; 

Selbstkontrolle 

vorhanden 

 trotz 

muttersprachlichem 

Akzent deutliche, 

korrekte 

Aussprache und 

Intonation;  

 

5  flexible, situations-

angemessene und 

adressatengerechte 

Interaktion; durchgängiges 

Aufrechterhalten der 

Kommunikation 

 differenziert und 

variabel; Ausdrucks-

vermögen ist präzise 

und flüssig 

 breites und 

differenziertes 

Repertoire sprachlicher 

Mittel Strukturen sind 

nahezu fehlerfrei; 

Selbstkontrolle 

vorhanden 

 klare, korrekte 

Aussprache und 

Intonation; 

Betonung/Intonation 

wird kommunikativ 

geschickt 

eingesetzt 

 Kommunikative 

Strategie / 

Präsentationskomp

etenz 

0  

1  sehr 

unselbstständig; 

unstrukturiert; 

stockend und 

unsicher 

2  wenig 

zielgerichtet; z.T. 

verkürzend 

und / oder 

weitschweifend; 

grundlegende 

Struktur erkennbar 

3  

4  in der Regel 

sicher und 

situationsangemes

sen; 

vorwiegend kohärent 

und strukturiert; 

begründete Stellung-

nahmen 

5  effizient und 

durchgängig gut 

strukturiert; 

stringente 

Darstellung; 

weitgehend freier 

Vortrag 

1  

2  Die Ausführungen zeigen, dass die 

Aufgabenstellung / die Vorlagen nicht 

verstanden wurden. Auch durch 

zusätzliche Impulse werden nur 

lückenhafte Beiträge geliefert. 

3  

4  Nur wenige der geforderten Aspekte 

bezüglich der Aufgaben werden erkannt 

und richtig angegeben. Die Ausführungen 

beziehen sich nur eingeschränkt auf die 

Aufgaben und sind manchmal unklar. 

5  

6  Die Ausführungen sind hinsichtlich 

Plausibilität und Argumentation 

nachvollziehbar. Die entwickelten Ideen 

beziehen sich auf die Aufgaben / 

Dokumente und beruhen auf einem 

angemessenen Maß an Sachwissen. 

7  

8  Es werden durchgängig 

sachgerechte und aufgabengemäße 

Gedanken geliefert. 

9  

10  Die Aufgaben werden ausführlich und 

präzise gelöst, wobei tiefer gehende 

differenzierte Kenntnisse deutlich 

werden. 

 Die Punkte 1, 3, 5, 7 und 9 werden nicht durch 

Deskriptoren definiert. Sie werden verwendet, wenn die 

Leistung nicht eindeutig einer Punktzahl mit Deskriptor 

zuzuordnen ist. 

Punktzahl Prüfungsteil :   Inhalt ______ / 10 Pkt. + Sprachliche Leistung / Darstellungsleistung ______ / 25Pkt.   

Gesamtpunktzahl:  ______ / 35 Pkt 

Note 1 2 3 4 5 6 

Punkte 35-31 30-26 25-21 20−16 15-07 06-0 

 


